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Die Times auf dem Kriegspfade
Das kommt davon Eben rüſteten ſt unſere Officiöſen zum

Abrüſten der Krieg den die Poſt in Sicht geſtellt hatte
galt bereits als täuſchende Luftſpiegelung da plötzlich geht in
der ausländiſchen der Spectakel aufs neue los Die
Times die an Kriegsmöglichkeiten nur zu glauben vorgab

wenn die baumwollene Präponderanz Alt Englands bedroht ſchien
die alte friedliebende Times ſignaliſirt gleichfalls Krieg in
Sicht Der Artikel den die Times ſich vor einigen Tagen
aus Paris ſchreiben ließ hat denn in der That ſeine Wirkung
auf den Courszettel und auf die europäiſche Preſſe nicht ver
fehlt aber nichtsdeſtoweniger halten wir es was die Frage
unſerer Situation anbetrifft mit dem Grafen Andraſſy der
geäußert haben ſoll Es iſt ſchade um jeden Kreuzer der
durch dieſen frivolen Börſencoup verloren wird Graf
Andraſſy iſt vielleicht beſſer als wir in der Lage zu beurtheilen
ob hier ein Börſencoup vorliegt aber frivol iſt der Artikelder Times jedenfalls Der Verfaſſer ſpricht von einer Partei
in Deutſchland welche den Krieg mit Frankreich für unver
meidlich halte und deshalb ſo ſchnell wie möglich zuſchlagen
wolle Dieſe Partei predige als einziges Heil Deutſchlands
die Vernichtung Frankreichs und nur mit Mühe widerſtehe das
Gewiſſen und die ritterliche Geſinnung unſeres Kaiſers dieſen
ihn umgebenden Einflüſſen So n dies auch klingt
mit ebenſo viel Scharfſinn wird dieſe angebliche Kriegsluſt
einer deutſchen Partei unter Angabe ihrer Argumente be
ründet Das deutſche Volk ſo ungefähr läßt der Times
orreſpondent die Kriegspartei am berliner Hofe zu dem Kaiſer

und den leitenden Staatsmännern ſagen will nach den An
d und Opfern die es ſich während des letzten Krieges
o willig im Intereſſe des Friedens auferlegte endlich einmal

Ruhe haben Es hat ſie aber nicht gefunden Die ſchnell
wachſende Macht Frankreichs bildet ſchon heute wieder eine

r Statt der vom Volke gehofften Verminderung dermi en Laſten iſt eine ten derſelben eingetreten
welche ſich ohne den finanziellen Ruin des Landes auf lange

Zeit ſich nicht wird aufrecht erhalten laſſen Deutſchland hat
nur die Wahl zwiſchen einer letzten Anſtrengung
S definitiven Niederwerfung ſeines Gegners oder langſamer

rſchöpfung ſeiner Kräfte in ebenſo e als unvermeid
lichen Rüſtungen Nicht das Volk hat den Frieden mit Frank
reich geſchloſſen denen es mit unbedingtem Vertrauen gefolgt
war haben dieſen Frieden geſchloſſen der ſich als unhalt
bar erweiſt u ſo iſt es jetzt auch an ihnen einen beſſeren Vertrag
z ſchaffen Frankreich neue ſtrengere Bedingungen aufzuer
egen und im Nothfall die Federn der Diplomaten durch das

Schwert unſerer Krieger zur Unterſchrift zu zwingen Beſſer
jetzt 50,000 Menſchenleben zu opfern als in ein paar Jahren2006,0061 Betrachten wir dieſe Argumente zunächſt einmal

an und für ſich Welcher Abgrund von Cynismus unergründ
bar für das deutſche Gemüth thut ſich in obigen Worten auf
Welch tiefe Unſittlichkeit in jener tiefen Berechnung Ja
wenn Recht Wahrheit und Moral mathematiſche Begriffe wären
die ſich in Jifern ausdrücken ließen dann wäre vielleicht die
Probe auf ein ſolches Exempel zu machen So lange aber dem
deutſchen Volke ſittliches Gefühl innewohnt können dergleichen
Erwägungen wie ſie die Times einer deutſchen Partei

tellt in dem Geiſte der Nation keinen Boden finden
Jndeß von der Nation als ſolche wird wie bereits bemerkt
in dem Artikel der Times gar nicht geſprochen Es iſt
immer nur die Rede von einer Partei Leider hat die

Times vergeſſen dieſe Partei näher zu bezeichnen oder auch
nur einen ihrer Stimmführer namhaft zu machen Die wiener

Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Sie haben es gewiß ſchon errathen lächelte Tinodi Ste
phan hatte kaum mein Unglück erfahren als er auch herbei
eilte mich zu befreien und Sie müſſen ſelbſt geftehen daß er
mit außerordentlicher Liſt und Kühnheit zu Werke gegangen
Er würde vor nichts zurückgeſchreckt ſein um mich zu retten

Der Major nickte zuſtimmend mit dem Kopfe Das iſt
wahr er hat ſeine Engländerrolle vortrefflich geſpielt und da
mit allen Argwohn von mir fern gehalten Wenn ich nur
eine Ahnung gehabt daß er ein Ungar war hätte er mich
ſchon nicht überliſten ſollen Aber ich war im Laufe der Zeit
cher W und es fiel mir gar nicht ein daß ſich noch

Jemand um Sie kümmern werde Es ſchien als hätten Sie
Niemand auf der Welt der an Jhnen Antheil nahm Der
e Engländer der ſich bei uns einzuſchmuggeln gewußtagte wohl zuweilen nach dem oder jenem denen wir
hielten es jedoch für die wunderliche Neugier eines Fremden
und ſo konnte er ſein Befreiungsnetz ruhig ſpinnen und mir

eine hübſche Suppe einbrocken
Sie haben Unannehmlichkeiten dadurch gehabt Verzeihen

Sie daran hab ich noch gar nicht gedacht und Tinodi reichte
dem Major die Hand hin die dieſer treuherzig ſchüttelte

Keine Urſache ſagte er mit echt öſterreichiſcher Gemüth
lichkeit Jch bekam natürlich von der Regierung darüber eine
Naſe die mich damals etwas geärgert aber jetzt freue ich
dechee doch ein Unſchuldiger durch meine Sorgloſigkeit die

t gewonnen

Jch wußte wohl daß unter der rauhen Außenſeite des
Beamten ein edles mildes Herz n das ſeine ſchwere Auf

gabe mit reinſter Humanität zu löſen ſuchte bemerkte Tinodi
mit voller UeberDer Major ter be den dieſe warmen Lobſprüche

von ab und ſuchte durch eine neue das Geſpräch
von ſeiner eigenen Perſon Wi erfuhr aber end

fie an die Jnfallibilität glauben und wenn ſie eine verneinende

Montagsrevue bemerkt daher wohl auch nicht mit Unrecht

tei ſcheine viel unbeſtreitbarer als die Exiſtenz
einer preußiſchen Kriegspartei Jn der That vermiſſen
wir bisher jedes Lebenszeichen dieſer Kriegspartei und vergebens

e wir nach einem politiſchen oder militäriſchen Blatt
welches die Wünſche und Pläne einer ſolchen mit Bewußtſein
vertäte wohl aber macht ſich die Exiſtenz einer gelben Inter
nationale an den Börſen Europa s täglich fühlbarer
Was unſere Armee anbetrifft ſo iſt dieſelbe ohne Zweifel nicht

weniger aber auch ebenſo wenig feige wie das Volk
in ſener Geſammtheit welches noch heute an dem Wahlſpruch
feſthält Viel Feind viel Ehr und welches es geradezu als
Feigheit verabſcheuen würde im bequem ſcheinenden Moment
einen ſchwächeren Gegner zu überfallen und zu vernichter um
nicht ſpäter einen härteren aber gerechten Strauß mit ihm aus
fechten zu müſſen Wenn wir nun nach der thatſächlichen Be
deutung des Artikels der Times fragen ſo bleibt uns nach
dem Geſagten nur der Schluß daß ſich das Cityblatt bewußt
oder unbewußt von jener gelben Jnternationale hat mißbrauchen
laſſen der es nur um ein Börſenmanöver zu thun ſein konnte

Deutſches Reich

Berlin 11 Mai Hoher Beſuch beim Fürſten
Bismarck Proceß Arnim Die KloſtergeſetzDe
batten Selbſtſtändigkeit der Lehrer Die Syno
dalOrdnung Die Reichstelegraphenverwaltung
Der erſte Beſuch welchen Kaiſer Alexander nach ſeiner heuti
en Ankunft hierſelbſt abſtattete galt dem Reichskanzler Für
ten Bis marck Um 3 Uhr fuhr der Kaiſer vor und verließ
das auswärtige Amt erſt nach längerer Zeit Gegen Abend
machte auch der ruſſiſche Staatskanzler Fürſt Gortſchakoff
ſeinem deutſchen Collegen einen Beſuch Wie wir hören
ſoll der Proceß Arnim der bekanntlich demnächſt in zweiter
Inſtanz zur Verhandlung kommt als ſog Ferienſache be
trachtet werden und Ausſicht vorhanden ſein daß im
Monat Auguſt die mündlichen Verhand ungen vor dem Kammer
ericht ſtattfinden Jn den Debatten über das Kloſtergeſetz
aben die ultramontanen Redner im Allgemeinen eine Erbit

terung an den Tag gelegt wie ſie in Grade an ihnen
bisher nicht beobachtet war Ganz beſonders aber hat ſich dies
mal der Graf Praſchma hervorgethan Er hegt zu den übrigen
deutſchen Bundesfürſten die Zuverſicht daß ſie nicht ſo un
ritterlich ſein werden die preußiſche Politik auf der mit dem
Kloſtergeſetz eingeſchlagenen Bahn zu e er rechnet
es den auswärtigen Staaten zur Ehre an da ſie dem Bei
ſpiel des Fürften Bismarck nicht folgen er beklagt es daß
der Staat ſo tief herunter finken konnte, um ein
ſolches Geſetz zu planen und wer weiß was der Redner ſich
nicht ſonſt noch erlaubt hätte wenn nicht der Präſident ihm
einen Ordnungsruf ertheilt und ſein Verfahren beim richtigen
Namen genannt nämlich es als eine Schmähung des Vater
landes bezeichnet hätte Graf Praſchma ſteht in dem Rufe öfter
ieg zu verkehren Da er offenbar gewohnt iſt ſeine Meinung
grade Wer ſo wird man von ihm wohl erwarten dürfen
daß er dort ſein eben gekennzeichnetes Urtheil über einen vom
Kaiſer unterzeichneten Geſetzentwurf und über die anze vom Kaiſerſanctionirte Politik in ebenſo freimüthiger Weiſe wiederholt

Eine Reihe von Fällen die den Abgeordneten aus der Pro
vinz gemeldet werden beweiſen die Nothwendigkeit wenigſtens
in den katholiſchen Landestheilen baldmöglichſt das Lehrer und
das Küſteramt von einander zu trennen In den Fällen von
welchen wir reden haben es ſich Geiſtliche zur n ge
macht den Lehrern beim Abendmahl die Frage vorzulegen ob

ihm ſchwerlich davon Nachricht gegeben
Nein das konnte ich nicht ich würde es auch nie gethan

haben und ich weiß ſt nicht wie er zu dieſer Kenntniß S
kommen ich habe ihn nicht einmal darnach gefragt ir
hatten noch
ſehen war ohnehin ſehr We

Aber ich weiß es rief Gertrud aus die bisher ſchweigend
dem Geſpräch zugehört und deren Herz durch die Mittheilungen

ihres Gegenüber in immer größere Wallung gerathen war
Die wunderbarſten Gedanken und Empfindungen beſtürmten
ihre Bruſt Wenn fie noch einen Zweifel gehegt daß Stephan
allein der J ſei jetzt war er d e jetzt hatte
ſt die volle er ein Elender war Mochte
ein Thun und Treiben Bruder in ſeiner milden Weiſe

entſchuldigen es war doch eines Edelmannes eines Tinodi
unwürdig zum e Straßenräuber herabzuſinken
Wie groß und edel ſtand dagegen Ladislaus da wohl hatte
er ſein ſchweres großes Opfer ſo viel wie möglich in den
Schatten zu ſtellen und als etwas Selbſtverſtändliches hinzu
ſtellen geſucht aber in ihren Augen blieb ſeine Handlungs
weiſe doch erhaben und bewunderungswürdig und je härter
fie mit n Entrüſtung dieurtheilte je tiefer er ihn de Augen ſank je höher ſtieg
ſein Bruder der ſchweigend o ſchwer und furchtbar für ihn
gelitten Und welch ei Verkettung der Verhält
niſſe Sie mußte an ihre Kindheit an jenen Tag in Meran
zurückdenken wo fie durch die n des Sternchens an
Stephans Finger ihm unbewußt das Geheimniß ausgeplan
V daß ſein Bruder für und durch ihn auf die Feſtung ge
wandert

Jetzt ſah ſie die außerordentliche Spannung mit der Ladis
laus auf eine weitere Erklärung ihres Ausrufes wartete und
ſie erzählte nun raſch das damalige Begegniß ihrer Jugend
und wie Stephan erſt viele Jahre ſpäter bei ihnen aufgetanchtei und ſein wanges mit der a uldigt
n der er durch die politiſche Verfolgung 9 webt

di vermochte ſeine

lich Ihr Bruder welches Schicſal Sie betroffen hatte da Sie

ſo viel Anderes zu beſprechen und unſer Wieder ſ

erirrung Stephans be Au
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ndern fie auch von ihrem Küſteramt zu entfernen Jm Jn
tereſſe der r und der Ehre des Lehrerſtandes
iſt es durchaus nothwendig daß einem derartigen Uebelſtande
el werde und es wird das in wirkſamer Weiſe ſchwer
lich anders geſchehen können als durch die Trennung jener
beiden Aemter Am allerunerträglichſten aber iſt es wenn
Geiſtliche die den Lehrern gegenüber ſich ein ſolches Jnquiſi
tionsverfahren erlauben zugleich noch die Schulinſpection aus
üben Man wird von der Regierung erwarten dürfen daß

ſichtslos entzieht Wie wir hören iſt von n
Synodalordnung in gegenwärtiger Seſſion an höchſter Stelle
nunmehr definitiv Abſtand genommen Die Vereinigung
der Reichstelegraphenverwaltung mit der Reichspoſtverwaltung
iſt jetzt als eine vollendete Thatſache anzuſehen Nicht allein
daß bereits die Kabinetsordre welche den Generalpoſtdirector
Dr Stephan auch gleichzeitig zum Generaltelegraphendirec
tor ernennt vom Kaiſer r ä iſt ſondern es e auchbereits die nöthigen Maßregeln getroffen um dieſe Umgeſtal

t ſo ſchleunig als möglich zu vollziehen re eiſe
wollen wiſſen daß es ſehr ſchwer geworden dieſe neue Ver
waltungsmaßregel durchzuſetzen und daß namentlich die Mili
tärverwaltung mit aller Entſchiedenheit fich dagegen geſträubt
hat die Telegraphie welche ſie als ihre Domaine betrachtet
an eine Civilverwaltungsbehörde abzugeben Man glaubt daß

bei der gegenwärtigen Maßregel das Deficit welches die Te
legraphen Verwaltung unter militäriſcher Leitung leider auf
wies bald einem Ueberſchuß Platz machen werde

Ueber die Reiſedispoſitionen des Kaiſers nach
dem Aufenthalte in Ems wird der Köln Zg von hier ge
ſchrieben daß Se Aer in den erſten des Jnli a
Gaſtein zu gehen Anfangs Auguſt aber wieder auf Schlo
Babelsberg einzutreffen gedenke Wahrſcheinlich würde der
Kaiſer dann der Mitte Auguſt ſtattfindenden Enthüllung des
Hermanns Denkmals bei Detmold im Teutoburger Walde bei
wohnen Das Königsmanöver werde den Kaiſer in den erſten
Tagen des September in die Nähe von Liegnitz führen und
wenn was immer mehr an Ausſicht gewinne die italieniſche
Reiſe noch zur Ausführung gelangen ſollte dürfte dieſe Reiſe
zwiſchen die Zeit des Königsmanövers und des Geburtstages
der Kaiſerin 30 September fallen den der Kaiſer wie ge
wöhnlich in BadenBaden zubringen werde

Die Nachricht von einem gegen die Perſon des ſtenReichskanzler und des Cultus Miniſters Hr Falk gerichteten

Complotts iſt wie aus den hierher gelangten amtlichen Mit
theilungen hervorgeht leider nicht ohne ernſte Unterlage Die
Spuren ſoweit ſie bis jetzt haben entdeckt werden können
weiſen auf polniſche Geiſtliche als Anſtifter des Complotts und
auf drei dem Namen nach bereits bekannte Jndividuen als zur
Ausführung deſſelben gedungen hin Wie es ſcheint hat in
dem Falle der religiöſe Fanatismus ſich nicht ohne
Erfolg an den r gewandt

Kaiſer Alexander von Rußland iſt heute Montag Mittags i Uhr auf der königlichen Oſtbahn in
Berlin eingetroffen Ueber die Ankunft entnehmen wir ber
liner Blättern folgenden Bericht

r Empfange des hohen Gaſtes war die Ankunftshalle des
Oſtbahnhofes e mit ruffiſchen deutſchen und preußiſchen Fah
nen mit hochſtämmigen Blattp n und rei Blumenſchmuckdecorirt ſie gewährte mit den o eſteſenben kaiſerlichen Empfangs

zimmern einen ebenſo prächtigen wie großartigen Anblick Kurz
vor 121 Uhr trafen von der zahlreich verſammelten Volksmenge
mit lautem Jubel begrüßt Kaiſer Wilhelm der Kronprinz der
Großher r Mecktenburg Schwerin die Prinzen Karl FriedriKarl und Albrecht von Preußen die Pri en Wilhelm und u
von Würtemberg ſämmtlich in ruſſiſcher Uniform auf dem Bahn

Kind durch ihren Ausruf in eine ſolche Gefahr geſtürzt war
es hinwiederum auch geweſen die durch ihre harmloſe Plau
derei den Retter r hrt

Schien es doch als ob ihn damit unfſichtbare Bande an
dieſes junge ſchöne Mädchen geknüpft und je länger ſie davon
prach und ihm von dem Zuſammentreffen mit re er

zählte je mehr wuchs ſein Intereſſe für die Erzählerin Da
tauchte plötzlich ein peinigender Gedanke in ihm auf Wenn
fie den Bruder liebte und er nun er ſeine Bekenntni
das Jdealbild zerſtört das ſie e von ihm en

tetrechtfertigen und na e g ſagte er raſchich zu ahnen vermocht daß Sie meinen Se ſo genau kann

gen jetzt lieber Paul Pasko geblieben ſein als

me mnStephan nicht geringer an Sie mir er ift eine edle Nar i es war nur ein toller Jugendftreich den er längſt
ereut

ſchon durch ſein ſchweres Opfer bewieſen So
Jhnen ſein fragte fie und blickte mit ihren

en zu S auf während ein feines Lächeln um
ſpielte t weiblichem Scharffinn hatte ſie ſeine
und ſeine Abſicht errathen

hre n r e r 7 twahr ren entgegnete er u angd nicht wie Schmeichelei

r entgegnete
n zu geben vermochte
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undetwas in ſeinem Weſen ad von dem i m ſelot L un

fmdung das wiſchen uns Abgründe lagen aber

Ach nun verſteh ich die dunklen Anſpielungen ner
in ihrem rief der Major lachende an für Dich viel Ve
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Aenen Anweſenden Aehnliches geſehen zu hahen ſich nicht erin

auf welchem bereits die Generalfeldmarſchälle Graf Molkke
herr v Paen die Gouverneure und der Commandant

von in der Polizei Präſident v Madai u A ſich verſammelt
atten Jn der Halle ſtand eine Compagnie des Garde Füſilier

ents mit der Fahne und der Regiments Muſik die directen
Vorgeſetzten h ſich auf dem rechten Flügel Der Zug der

den chten Gaſt brachte und längſt ſignaliſirt war nahte die
Muſik te die ruſſiſche Volkshymne die Ehrencompagnie präſen

Gewehr Sr Majeſtät der Kaiſer eilte aus dem Empfangs
e heraus und begrüßte mit wiederholtem Kuſſe und herzlichem

ndedruck den Kaiſer Alexander der alsdann auch den Kronprin
und die übrigen hohen Herrſchaften ſowie das Gefolge bewill

mmnete Eine fand nicht ſtatt da dasGefolge des Kaiſers Alexander hier wohlbekannt iſt Es war allent
halben ein freudiges Wiederſehen deſſen innige Herzlichkeit durch
die ceremoniellen Formen nicht beeinträchtigt wurde Nachdem beide

e Majeſtäten die Front der aufgeſtellten Compagnie abge

le en beſtiegen h die e enen folgten in er enre e en aftenund das itige Gefolge Das Publikum begrüßte den Kaiſer
von Rußland mit vollem Rechte mit warmen und ſympathiſchen
Zurufen ehrt es doch in Kaiſer Alexander nicht allein den fürſt
lichen Gaſt und Anverwandten unſeres Königshauſes ſondern auch
einen Monarchen deſſen S Freundſchaft ſich für unſer
Vaterland auch in ernſten Stunden bewährt hat Beide kaiſerliche
Majeſtäten fuhren vom Bahnhofe nach dem Palais wo Kaiſer
Alexander Jhre Majeſtät die Kaiſerin begrüßte Nach kurzem Auf
enthalte begaben ſich beide Kaiſer wiederum von lauten Hochs der
a reich verſammelten Menge empfangen nach dem ruſſiſchen Bot
chaftshotel Vor demſelben hatten ſich bereits die Prinzen des

königlichen Hauſes mit einem großen Gefolge eingefunden n
war daſelbſt eine Compagnie des Kaiſer Alexander Garde Grena
dier Regiments Nr 1 mit der Fahne und der Regimentsmuſik auf
geſtellt die directen Vorgeſetzten auf dem rechten Flügel der Com
bagnie Bei Ankunft des kaiſerlichen Gaſtes der die Uniform ſeines
Regimentes trug erklang die ruſſiſche Nationalhymne mit jugend
licher Leichtigkeit ſchwangen ſich beide Kaiſer aus dem Wagen und
Kaiſer Alexander begrüßte alsdann an der Spitze der Compagnie
ſeinen erlauchten Wirth und nahm die Parade ab Beide Kaiſer
betraten nunmehr das Botſchaftshotel in deſſen glänzenden im er
ſten Stockwerk belegenen Räumen Kaiſer Alexander wohnt Der
ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff bewohnt diesmal die Ge
mächer der verſtorbenen Frau Oubril das übrige Gefolge logirt
ſoweit es nicht im g untergebracht werden konnte im
Hotel Royal Gleich nach Ankunft des Kaiſers Alexander erwiderte
Jhre die Kaiſerin den empfangenen Beſuch ebenſo er
ſchienen die Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes im Botſchaftshotel
um den hohen Gaſt zu begrüßen Jnzwiſchen hatte nach Ankunft

des Kaiſers eine Ehrenwache die Fahnen der beiden Bataillone desKaiſer AlexanderGarde Grenadier Regiments Nr 1 welche nicht
bei der Compagnie aufgeſtellt und vorher nach dem Brandenburger
Thor gebracht waren von dort abgeholt und brachte alsdann alle
3 Fahnen des Regiments in das ruſſiſche Botſchoftshotel Die
glänzende nſſaen der beiden Kaiſer und des geſammten könig

owie das prächtige militäriſche Schauſpiel hatten im
in mit dem warmen Frühlingswetter eine unabſehbare Men

chenmaſſe nach den Linden gelockt die mit den zahlreich wehenden
ahnen wiederum das allbekannte bunte und lebensvolle Bild dar
oten Gegen drei Uhr fuhr Kaiſer Alexander im Auswärtigen

Amte vor um den Fürſten Reichskanzler mit einem Beſuch zu
ren

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 10 Mai
Nach definitiver Enbloc Annahme der Vormundſchaftsordnung in

dritter Leſung überwies das Jene den Geſetz Entwu
betreffend den Ankauf und die Vollendung der Pommer ſchen Cen
tralbahn und der Berliner Nordeiſenbahn auf den Antrag des Abg
v Benda der Budget Commiſſion ohne in eine materielle Discuſ

n einzutreten Es folgte hierauf die dritte Berathung des Ge
etzes betreffend die Orden und ordensähnlichen Congregationen der
atholiſchen Kirche Abg Graf Praſchma erklärte daß alle Mai

geſetze auch das vorliegende ein tiefes ungerechtfertigtes Mißtrauen
gegen die Vertreter von einem Drittel aller preußiſchen Unterthanen
äthmeten Man werde ſpäter unbefangener als heute über dieſe
Geſetze urtheilen und dann mit allen tabula rasa machen Wenn
man heute fürchtet das das vorzügliche Beiſpiel welches die katho
liſchen Orden der Bevölkerung geben in deren Mitte ſie ſich nieder
gelaſſen eine sehr ropaganda für die katholiſche Kirche
ma könnte ſo iſt das reich das glänzendſte Zeugniß was
jenen Orden und der katholiſchen Kirche ausgeſtellt werden kann
Zuſtimmung im Centrum Man hebt jene Stätten der e

und frommen Sitte auf und ſtattet den mit der Krankenpflege be

Jndiſche Schlangenbeſchwörer
lande gehen aus Mangalore intereſſante Mittheilun

un er de Verfahren der indiſchen Schlangenbeſchwörer beim

Fang der giftigſten Reptile zu denen wir Folgendes entnehmen
Wie furchtbar die Wirkung des Schlangengiftes auf den menſchli
en Körper iſt beweiſt das Buch des Dr J Fayrer demzufolge
allein im Nordweſten Oſtindiens gegen 20,000 Menſchen in einem
Jahre durch den Biß giſtiger Schlangen das Leben verloren haben
Den Mittheilungen im Auslande zufolge iſt es Thatſache daß
die indiſchen Schlangenbeſchwörer ſich von denſelben Thieren beißen
laſſen ohne Schaden davon zu nehmen Natürlich iſt dabei nicht
an die Schwindler zu denken welche den Schlangen erſt die Gift
Zähne ausreißen und dann ihren Hokuspokus mit ihnen treiben
daß indeſſen auch bei jenen keine Zauberei im Spiele iſt bedarf
wohl nicht erſt beſonderer Verſicherung Uebung Schnelligkeit
Geiſtesgegenwart und Humbug ſind die Elemente ihrer Kunſt
Gewöhnlich bringen ſie die Cobra s bis zu vier Stück in einem

Affe iſt meiſtens auch dabei und dieſer nimmtden den ken während die Cobra ſich aufrichtet und
ſpaziert damit umher zuletzt wirft er den Korb ſammt den darin

Schlan ur Erde zur großen Beluſtigung der ſchauhen Wege Der Geuller läßt ſich dann von der Cobra bei
en und macht den Leuten weiß er beſäße einen Stein der auf
die Wunde gelegt das Gift ausſauge und dann abfalle Solche
Steine ſchwindeln ſie natürlich dem gläubigen Publikum zu unge
heuren Preiſen auf Daß die indiſchen Gaukler aber ein Mittel
Jegen den Schlangenbiß beſitzen iſt jenem Beobachter zufolge
ganz außer allem Zweifel es iſt dies die ſogenannte NagaWur
gel die ſie jedoch nicht verkaufen Läßt man ſich je auf den Han
del darum ein ſo wechſeln ſie die echte Wurzel unter der Hand408 und mon iſt ſchließlich dennoch detrogen Die Schlangen
werden meiſtens mit Muſik gefangen wovon der Gewährsmann
am 6 Februar d J das erſte Beiſpiel in ſeinem ganzen langjähin Indien erlebte Er verſichert daß aut die

gedachten ſprach ein ſolcher Gaukler mit einemW e e deren a neten Bericht
erſtatter vor mit der Bitte di e a e e
haltenden Schlangen fangen zu fen J ſeinen R ech

rf der hieſigen Klinik ſeine Frühjahrsverſammlung

i Orden für ihre vorzüglichen und allſeitig anerkannten
ienſte im letzten Kriege den Dank dadurch ab n ſieunter polizeiliche Aufſicht ſent wie einen entlaſſenen Sträfling

Zuſtimmung im Centrum Ein ſolches Vorgehen e jeden
terlandsfreund mit Schmerz und es empört ſein Schamgefühl

daß ſein preußiſches Vaterland ſo tief geſunken iſt Große Unruhe
links Der Redner wurde vom Präſidenten zur Ordnung gerufen
Dennoch werde der gegen das Ordensweſen unternommene Schritt
ohne Erfolg bleiben wenn das Geſetz nicht auf ganz Dir
ausgedehnt wird die deutſchen Bundesfürſten ſeien aber zu ritter
lich um ſich zu dieſem Vorgehen entſchließen zu können Der Kampf
gegen die katholiſche Kirche könne nur von allen Staaten gemeinſam
mit Ausſicht auf Erfolg geführt werden bleibe Preußen allein ſo
muß es unterliegen öglich ſei es daß es in dieſer Kriſis zu
Grunde gehe dann aber werde der der es ſo weit gebracht von
den Feinden des Vaterlandes Spott und Hohn von ſeinen Freunden
aber Verachtung ernten Beifall im Centrum

Abg v Sybel conſtatirte zunächſt mit Befriedigung daß man
heute gegen das Ordensweſen mit Geſetzen und nicht wie 1837 mit
adminiſtrativen kein vorgehe und zweifelte nicht daß die
heutigen Schritte ungleich erfolgreicher und nachhaltiger als die da
maligen ſein würden Er verſuchte dann ebenfalls den Nachweis

das Geſetz mit Art 30 der Verfaſſung nicht in Widerſpruch
ſtehe indem er an zahlreichen Beiſpielen zeigte daß die Orden und

niemals als Vereine im Sinne des Art
ereinsgeſetz als für e maßgebend erachtet

hätten und führte dann aus daß die angebliche Beſchränkung des
von den Ordensmitgliedern zu leiſtenden Gehorſams auf ſolche Be
fehle ihrer Obern die nichts Unrechtes enthielten eine leere
Formel ſei Fortſetzung in der Beilage

Oeſterreich
Aus Graz wird dem Vaterland berichtet daß auf Be

fehl des Kaiſers dem ſpaniſchen Prinzen Don Alfonſo eine
ſtändige Wache von 20 Mann gegeben wurde das betreffende
Wachlokal iſt bereits vor der Villa Don Alfonſo s errichtet
Die Grazer machen große Anſtrengungen um bei der am 15
d erfolgenden Ankunft des Kaiſers eine impoſante Loyalitäts
Kundgebung zu Stande zu bringen Unwahrſcheinlich klingt
die Meldung der Grazer Tagespoſt, der Kaiſer werde auf
r Durchreiſe durch Graz dem Jnfantenpaare einen Beſuch
abſtatten

Aus Graz ſchreibt man der wiener Preſſe Während von
oben herab der religiöſe Fanatismus künſtlich gezüchtet wird bringt
faſt 5 Tag neue Beweiſe von dem noch draußen auf dem Lande

Congregationen ſich ſelb
39 betrachtet und das

graſſirenden Aberglauben Jn einem Bauernhauſe bei Jahring
geiſtert es ſeit Wochen Unter dem Dache kracht s und poltert s

kalte Geiſterhände ſtrecken ſich durchs Fgrlter in die Mägdekammer
hinein ein Knabe will den Geiſt geſehen haben Die Gendar
merie verſuchte dem Spuk auf oie Spur zu kommen fand aber
nichts Jn Landl Oberſteier drang ein Bauer in die Wohnung
eines armen Keuſchlers beſchuldigte denſelben er habe ihm ſeine
Schweine verzaubert und mißhandelte den alten Mann ſo jäm
merlich daß die gerichtliche Unterſuchung wider den Thäter eingeleitet werden t Jn Eggersdorf wollte man einen Schwer
kranken damit heilen daß ein Schuſter herbeigerufen wurde die
Kranheit abzubeten am erſten Tage 42 Vaterunſer am zweiten
41 am dritten 40 u ſ w Honorar täglich ein Maß Wein Und
derartige Proben ländlicher Genialität kann man auf jedem Ausfluge
zu Dutzenden erfahren

JW J
Halle 11 Mai

Am 8 Mai hielt der Verein der Aerzte im Regierungs
Bezirk Merſeburg und dem Herzogthum Anhalt in den Auditorien

Der Vorſitzende
Geh Sanitätsrath Delbrück eröffnete die Verſammlung indem
er einige innere Angelegenheiten des Vereins mittheilte aus welchen
wir beſonders hervorheben daß der Verein jetzt in der Lage ſei
die bisher gewährten Unterſtützungen an einige Wittwen und einen
hülfsbedürftigen Arzt in etwas zu erhöhen und daß der Verein ſich
auf dem am 8, Juni zu Eiſenach ſtattfindenden Arzttage ver
treten laſſen wird und zwar durch den Geh Medicinal Rath Prof
Krahmer Auf Antrag des Medicinalraths Dr Curtze wurde
zur Herbſtyerſammlung Ballenſtedt gewählt Hierauf hielt Herr
Geh Medicinal Rath Prof Weber einen Vortrag über Sprach
lähmung deſſen Einzelheiten wir hier nicht wiedergeben können
weil dies die Grenzen dieſes Blattes überſteigen müßte und auch
die Mittheilungen rein mediciniſcher Natur waren Herr Prof
R Volkmann demonſtrirte an einer großen Anzahl bereits

Schlangen verborgen halte die er im geeigneten Augenblicke weg
werfen und als von ihm gefangen ausgeben konnte Er hatte in
deß nichts bei ſich Jetzt nahm er ſeinen Dudelſack einfach aus
einer Cocosnuß beſtehend in welche oben und unten zwei Röhren
geſteckt waren Dieſem primitiven Jnſtrumente wußte er marker
ſchütternde ſchrille Töne zu entlocken Der Hausherr ging hart
neben ihm manchmal voraus eine große Menſchenmenge das ge
ſammte Hausgeſinde folgte mit geſpannter Aufmerkſamkeit hinter
drein An der Gartenhecke entlang gehend fing der Gaukler an
zu blaſen meiſt nur in abgeſtoßenen Tönen Noch hatte er keine
fünf Minuten dergeſtalt auf ſeine Weiſe muſicirt ſo hielt er inne
zeigte auf einen Punkt bückte ſich und holte ehe man ſich s ver
ſehen konnte eine ſehr giftige 2/2 Fuß lange Manddala Naga mit
bloßer Hand hervor Er faßte ſie in der Mitte doch biß ſie ihn
ſofort in den Mittelfinger daß Blut floß Unbekümmert darum
wickelte er ſie in ſein Sacktuch legte ſie unter einen Baum und
ging weiter Bald darauf hatte er abermals eine diesmal ungiftige
Schlange gefangen Jetzt erſt trug er beide in ſeinen Korb und
heilte ſeine noch blutende Wunde mit der Naga Wurzel aus die
ſich unſer Hausherr zeigen ließ Nun hieß es daß in einem ge
wiſſen Loche unter einem Baume eine Cobra geſehen worden ſei
die noch Niemand habe fangen können Der Gaukler begab ſich
dahin und an der Stelle angekommen blies er noch einige Augen
blicke ſetzte dann ab ſchlich ſich langſam heran deutete auf das
Loch und langte mit dem bloßen Arm hinein Mit einem Schrei
des Entſetzens ſprangen die Umſtehenden zur Seite als er eine
51 Fuß lange ſich wüthend geberdende Cobra daraus hervorholte
Sie biß ihn ſofort in das Handgelenk daß das Blut floß wie von
einem ſcharfen Meſſerſchnitt Nachdem er ſie wieder fahren gelaſ
ſen ſtellte ſie ſich auf und ſchoß wüthend nach ihm Da faßte er
ſie neuerdings hinten am Kopf und drückte ſie mit einem darge
reichten Stocke feſt nieder dann nahm er ein Hölzchen riß ihr den
Rachen guf und zeigte den Anweſenden ihre zurückgelegten Gift
zähne Dieſe brach er nun aus worauf das Thier ſtark blutete
Als er ſie freigelaſſen hatte und wieder zu blaſen anfing richtete
ſich die Cobra auf und machte aufrecht ſtehend ſchwankende Bewe
gungen jedoch nicht nach dem Takte der Muſik wie oft irrthümlich
behauptet wird Dieſes Tanzen der Cobra s iſt übrigens eine ziemlich einfache Erſcheinung Wohl können ſie ihren Körper auf den

hinteren Wirbeln ſenkrecht aufrichten aber ſo ſtark ſind dieſe Wir
bel doch nicht daß ſie ſich unbeweglich und ſteif halten könnten ſiemüſſen nothwendig hin und hexſchwanken Da nun ganz ſicher
die Muſik die Schlange anzieht ſo geht ſie dieſer nach dreht ſich

Peß der
da

nichts als einen großen ſchwarzen etwa
aus o rinDro M r eden Schwindel zu vereiteln
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T Bläſer ſo dreht ſich auch die Cohra lb ſich die Gaukler
hrem D
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Behandlung durch verdünnte Carbolſäure und operirte nach der
von Esmarch angegebenen Methode in Gegenwart der zahlreichen
Verſammlung mit Virtuoſität an dem Fußgelenk eines Kranken
und zeigte daß jetzt bei den Operationen ein großer Blutverluſt nie
eintreten könne c Sämmtliche Mittheilungen nahm die Verſamm
lung mit großer Befriedigung und Dank auf Ein gemein
ſchaftliches Eſſen an dem auch einige Herren Apotheker aus dem
Regierungsbezirk Theil nahmen hielt die Mitglieder noch bis gegen
6 Uhr zuſammen zu welcher Zeit dann dieſelben ſich nach
Oſt und Weſt wieder zerſtreuten Uebrigens ſei noch bemerkt daß
die Verſammlung ſtark beſucht war nahe an 90 Mitglieder waren
erſchienen und daß wir von Auswärtigen den Reg Medici
nal Rath Dr Wolff aus Merſeburg den Reg Medicinal Rath Dr
Richter aus Erfurt die Medicinalräthe Dr Curtze und Dr Meyer
aus Ballenſtedt ſowie den Medicinal Rath Fränkel aus Deſſau c c
aufführen können

Jm engſten Familienkreiſe und außerhalb Halle feierte am 6
d M der Conſiſtorial Rath Profeſſor Dr Julius Müller den
Tag an welchem er vor 50 Jahren durch ſeine Ordination zum
Prediger in Schönbrunn in Schleſien in das geiſtliche Amt einge
treten war Zahlreiche Gratulationen von andern Univerſitäten und
früheren Schülern wurden dem Jubilar zutheil vom Kaiſer iſt ihm
der Kronenorden 2 Claſſe verliehen worden

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1
Barometer 28 3 57 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 78,4

Thermometer 10 1 Der Himmel heiter
Das geſtern Mittag 2 Uhr hier ziemlich mäßig aufgetretene

Gewitter war wie die heute eingelaufenen Berichte aus dem
nordöſtlichen Thüringen lehren nur ein Ausläufer eines äußerſt
ſchweren Unwetters das kurz vorher jene Gegend heimſuchte Ueber
die Verheerungen deſſelben finden unſere Leſer weiter unten an
ſchauliche Schilderungen Hier brachte das Gewitter ſtarke und
ziemlich anhaltende Regengüſſe ſowie einen nur kurze Zeit währen
den Sturm Derſelbe mag den Baumblüthen nicht unerheblichen
Schaden gethan haben auf dem Roßplatze verurſachte er den Zu
ſammenſturz eines großen Theiles des im Balkenbau nahezu vollendeten W Ausſtellungsgebäudes des Thüringer Jn enleinver
J den emperatur war nach dem Gewitter eine ſehr niedrige
geworden

Nur unbedeutende Schwankungen im Barometer ande wurden
in der erſten Woche des Mai in ganz Europa beobachtet Mit
Ausnahme kurz andauernder ſtarker Winde welche an den Küſten
von Großbritannien und Spanien oder im Canal von La Manche
auftraten waren die Europa umſpielenden Meere ſtets ruhig oder
nur durch locale Böen ſchwach e Sowohl der Süden als der
Weſten Europas wurden wiederholt von Regenwetter heimgeſucht
und waren Nebel beſonders in Wer und in Spanien häufig
Jn Rußland hatte man Schneeſälle im weſtlichen Sibirien war
das Wetter andauernd warm ſowohl der Jrtiſch und Tom wie die
meiſten andern ſibiriſchen Flüſſe ſind bereits ſeit dem Vormonate
eisfrei Jm Orient war größtentheils heiteres Wetter zu verzeich
nen doch blieb die Temperatur noch immer unter ihrem normalen
Stande Italien hatte zwar warmes und feuchtes doch nicht trübes
oder regneriſches Wetter überhaupt waren die Niederſchläge meiſt
in Verbindung mit Gewittern im ſüdlichen Europa zahlreicher als
im nördlichen

Provinzial Nachrichten
s Naumburg 11 Mai Nachdem ſeit dem 4 d Mts eine

erwartete milde Frühlingsluft endlich das erſte Grün den bisher
dürren Bäumen entlockte kamen vom 7 bis 9 täglich warme Ge
witterregen welche die Vegetation zuſehens förderten und Kirſchen
nebſt andern zeitigen Obſtſorten zu erfreulicher Blüthe brachten
Da kam am 10 d M Mittags 1 Uhr ein ſchweres Wetter
über Stadt und Flur die Mittagshelle verwandelte ſich in Nacht
und ein Gewitter brächte einen wolkenbruchartigen mit reichlichen
Schloßen gemiſchten Regen durch den die Slraßen überfluthet wur
den da die an einzelnen Orten noch ſtundenlang liegenden Eisſtücke
meiſt die Falllöcher der Kanäle verſtopft hatten Es war ein Un
wetter wie man ſeit Menſchengedenken eines ſolchen ſich hier nicht
erinnert An vielen Gebäuden wurden Fenſterſcheiben ſelbſt Dach
ziegel zerſchlagen und in den Alleen und Gärten der prangende
Blüthenſchmuck zerſtört auch beſonders die an der Südſeite der Stadt
vor dem Salzthore liegenden Grundſtücke verſchlämmt Der Gar
ten des Handelsgärtners Schulz iſt buchſtäblich in einen Sumpf
verwandelt Jn dem am Salzthore ſtehenden Gaſthofe Meinhardts
wurden die Souterrains und Pferdeſtälle mit wildem Waſſer ange

Operirter die großen Errungenſchaften des Liſterſchen Verbands

Dudelſag bald auf die eine dacd guf die andere Seite

füllt und ſonſt viel Schaden angerichtet

Möglichſt ſchnell brachte nun unſer Beſchwörer die Brillenſchlange
in ſeinen Korb doch hob ſie den Deckel in die Höhe und wollte
fort Da nahm er ſeine Naga Wurzel und fuhr einigemale im
Kreiſe um den Korb herum worauf das Thier ſich zurückzog ſich
zuſammenringelte und mit den übrigen zweien ſtille verhielt Nun
war es an der Zeit ſeine Kunſt an ſich ſelbſt zu erproben nach
etwa zehn Minuten ſagte er jetzt ſei Alles vorüber und als ob
nichts geſchehen wäre ſtand er auf und ſuchte weiter Zwiſchen
den Balken eines Holzſtoßes holte er eine mehr denn ſechs Fuß
lange aber ungiftige Coryphodon mit merkwürdig ſtarkem Schwanze
hervor und legte ſie zu den anderen Jn einem etwa zehn Schritte
hinter der Küche befindlichen Schuppen der zur Aufbewahrung von
Handwerksgeräthen diente fing er von Neuem zu blaſen an und
ſofort hatte er wieder eine Cobra erwiſcht etwa um eine Spanne
kleiner als die erſte Sie biß ſich ſo feſt in die eine Hand daß er
ſelbſt mit der anderen ihre Zähne ablöſen mußte Auch dieſer riß
er die Giftzähne aus ſchließlich fing er an der nämlichen Stelle
noch eine Schlange die längſte von allen jedoch eine ungiftige
So hatte der Gaukler in weniger als einer Stunde ſechs Schlan
gen gefangen darunter drei giftige und drei ungiftige vier große
und zwei kleine Jetzt ließ er alle ſechs aus dem Korbe und
machte Muſik wobei ſich die Cobra s ſogleich erhoben während er
die anderen am Schwanzende feſthielt um ſie vom Durchgehen ab

e r war v h T den ungiftigen Schlangen
eine auch nur Miene zum Beißen machte ſondern jedeT San ſuchte h t lede um in der

Der Gewährsmann verwahrt ſich ausdrücklich gegen die etw
Vermuthung daß dennoch irgend ein Betrug mit untergelaufen
könne Die Dinge haben ſich in der That ſo verhalten wie ſie
hier dargeſtellt wurden Dennoch iſt ſelbſtverſtändlich von Zauberei
keine Rede wenngleich der Gaukler etwas auf Hinduſtani mur
melte während er die Schlangen hervorholte Das einzige Mittel
iſt die Muſik welche die Schlange anzieht ein geübter Blick erſpäht
ſie und eine geſchickte Handbewegung fängt ſie das iſt Alles Auch
die erhaltenen Biſſe der Giftſchlangen laſſen ſich nicht veſtreiten
es iſt aber klar daß der Mann in ſeiner W ein höchſt wirk
W uns noch ganz unbekanntes Mittel gegen den Schlangenbiß

aß

Die gefangenen Schlangen nahm der Gaukler mit hat er mdem Fange ſchon ein Stück Geld verdient ſo verſteht W ſie a

noch weiter nutzbringend zu machen indem er ins Braminenquar
tier ſich begiebt und dort droht wenn ihm nicht eine gewiſſe
Summe verabreicht wird ſämmtliche Cobra s
Braminen todtzuſchlagen oder auch loszulaſſen

vor den Augen der

C

g2

S S



der

ken

nie
nm

ein
dem

gen
nach
daß

ren
dici

c c

S Köſen 10 Mai
Umgegend von einem Gewitter mit Schloßen
Wetter zog über Almerich nach Naumburg

A Eckartsberga 10 Mai Seit Himmelfahrt hat Regen mit
Sonnenſchein bei uns ſo gewechſelt daß der Frühling mit ſeinen
Knospen und Blüthen mit ſeinen grünen Matten Saaten und
Blättern ſeinen Einzug hielt Eine milde feuchte Treibhausluft
trieb Alt und Jung hinaus in die wie durch Zauber ſo plötzlich noch
aus tiefem Schlafe zum friſchen fröhlichen Leben erwachte Natur
Da umzog ſich heute der Himmel nach allen Seiten mit ſchwarzen
Gewilterwolken Mehrere Wetter waren im Anzuge und
Mittags nach 1 Uhr durchzuckten Blitze von allen Seiten das finſtere
Gewölk unſer Thalkeſſel erzitterte unter unaufhörlich rollendem und

Mittag ward n Stadt und
etroffen Das

grollendem Donner Finſterniß deckte das Erdreich ſo daß man D
hätte um in den Zimmern leſen zu können Licht anzünden müſſen
Die Schleuſen des Himinels Fffneten ſich und ein Regen ſtürzte
hernieder wie er ſeit Jahrzehnten hier nicht geſehen wurde Dazu
war ein Wolkenbruch oberhalb des Waldes niedergegangen der uns
eine Waſſermafſe zuführte die in und an verſchiedenen Gebäuden
der Stadt Schaden anrichtete Mehr aber haben die an Abhängeu
liegenden Gärten und Felder zu leiden gehabt denn ſie ſind vielfach
verſchlemmt und zerſtört Das Thal der Saal Unſtrutbahn ſteht
theilweiſe unter Waſſer ob der Eiſenbahndamm Beſchädigungen er
litten iſt noch feſtzuſtellen Was weiß man bei uns von Waſſers
noth wir liegen fern ab von einem Fluſſe und doch hat uns hier
mal wieder der liebe Gott gezeigt daß es ihm ein Leichtes iſt ſeine
Elemente zu entfeſſeln wann und wo er will

Aus dem Unſtrutthale 10 Mai Heute Mittag zwiſchen
2 Uhr zog von N W nach S O ein Gewitter über Frei

burg von ſo furchtbarer Art wie wohl die älteſten Menſchen kein
ähnliches erlebt haben Der Tag wurde buchſtäblich zu Nacht in
den Zimmern konnte weder geſchrieben noch geleſen werden ſolche
Finſterniß herrſchte Hierauf kam Sturm mit ziemlich vielem und
ſchon bedeutend großem Hagel ſodann erfolgte entſetzlicher wolken
bruchartiger Regen Jn vielen Straßen lief das Waſſer meterhoch
und das währte Stunden lang Das Vieh mußte aus den Ställen
geſchafft werden verſchiedene menſchliche Wohnungen mußten ge
räumt werden r Schaden durch Ueberſchwemmung iſt ſehr an
ſehnlich der Hagel hat Bäume und Weinſtbcke erheblich beſchädigt
auch einige Gebäude ſind eingeſtürzt

Aus der Provinz Die Allgem Schlächterzeitung vom
28 April d J raiſonirt über die obligatoriſche Trichinenſchau die
allerdings manche Unbequemlichkeit mit ſich führen kann und ſagt
in Bezug auf die Provinz Sachſen Als Fleiſchbeſchauer werden
größtentheils angeſtellt nachdem ſie die Prüfung beſtanden d h
nachdem ſie gelernt den ſogenannten Trichinenkatechismus herzu

ſagen Schneider Schuſter Grobſchmiede c Handwerker die wegenntüchtigkeit in ihrer Profeſſion ſonſt keine Arbeit haben Maurer
und Zimmerleute die im Winter Beſchäftigung darin ſuchen und
Nachtwächter die bei Tage zweifelhaft munter find Die Koſten
des Jnſtituts werden für die Provinz auf 150,000 bis 180,000
Mark angeſchlagen und hinzugefügt Dagegen geht amerikaniſcher
Speck und Pökelfleiſch c maſſenhaft un beſchaut ein Warum
läßt man nicht auch dieſem ausländiſchen Artikel dieſe Wohlthat
angedeihen

Die königliche Regierung in Merſeburg bringt folgende Poli
zei Verordnung betr das Verbot des Wegfangens und

Viliale Halle aS
große Ulrichsſtraße Nr II

T Ppeis CourantDie eleganteſten Steppröcke vom feinſten Wollatlas St n 1 c 25 n
Die feinſten weißen und farbigen Steppröcke zu ſtaunend billigen Preiſen
Weiße Unterröcke mit kleinen Säumchen Stück nur 20 r
Reinſeidene Knüpf und Manteltücher echte Naghaſacki von 51
Reinſeidene Damen Shblipſe und Schleifen Garnituren von 2 n ab
Reinſeidene Cravattentücher mit Franzen in allen Farben St n 6 r i
Bindeſhlipſe von Afacher Ripsſeide in allen Farben 3 Stück nur 10

Tödtens nützlicher Vögel in Erinnerung Auf Grund der
88 11 und 12 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom II
März 1850 verordnen wir für den ganzen Umfang unſeres Ver
waltungsbezirks was folgt s 1 Nachbenannte durch Vertilgung
von Jnſecten und anderem Ungeziefer nützliche Vögel als Nach
tigall Blaukehlchen Rothkehlchen Rothſchwanz Laubvogel GrasmückeSteinſchmätzer Wieſenſchmätzer Bachſtelze Viepe Zaunkönig Pirol

Goldhähnchen Meiſe Ammer Dompfaff Fink Hänfling Zeiſig
Stieglitz Baumläufer Kleiber Wiedehopf Schwalbe Staar Dohle
Racke Mantelkrähe Fliegenſchnäpper r Kuckuck Specht
Wendehals Eule Buſſard Mauſer oder Mäuſefalke Weihe
Krähe Eichelheher Tannen und Holzheher Tagſchlaf oder Ziegen
melker Rabe Sperling und Storch dürfen weder gefangen noch ge
tödtet werden g 2 Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel insbeſondere das Aufſtellen von Leimruthen Vogelnetzen Schlingen

Dohnen Sprenkeln Käfigen ſind gleichfalls verboten s 3 Ebenſo
iſt das Feilhalten der genannten Vögel auf den Wochenmärkten
unterſagt s 4 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen
werden mit Geldbaße von 10 Thlr geahndet

Die Reviſion der Dampfkeſſel und der Vorlagen zu gewerb
lichen Anlagen wird vom 1 Mai d J ab in den Baukreiſen Bit
terfeld von dem königl Kreisbaumeiſter von Bannwarth zu
Bitterfeld Delitzſch von dem königl Kreisbaumeiſter Ruſſel in
Delitzſch Eisleben von dem königl Bau Jnſpector Göbel zu Eis
leben Merſeburg von dem königl Bau Jnſpector Danner inMerſeburg Naumburg von dem königl Bau Jnſpector Werner
in Naumburg Halle I von dem königl Bau Jnſpector Kilbur
ger zu Halle Halle II von dem königl BauJnſpector Wolff zu
Halle Sangerhauſen von dem köngl Bau Juſpector Becker zu
Sangerhauſen Artern von dem comm Kreisbaumeiſter Heinrich
in Artern Herzberg von dem königl Kreis Baumeiſter Schmieder
in Herzberg Liebenwerda von dem comm Kreis Baumeiſter Hil
gers in Liebenwerda Torgau von dem königl Bau Jnſpector
Wernicke Torgau Weißenfels von dem königl Kreis Baumei
ſter Heidelberg zu Weißenfels Wittenberg von dem königl Bau

egt de Rége zu Wittenberg Zeitz von dem königl Bau
Jnſpector Sommer in Zeitz und in den gräflich Stolberg
ſchen Grafſchaften von den zuſtändigen gräflichen Beamten ausgeführt Die Beaufſichtigung der bisher zum Baukreiſe Saat
gehörig geweſenen Leimbach Harzgeroder Chauſſee Claußſtraße
geht von dieſem Zeitpunkte ab auf den königlichen Bauinſpector
Göbel zu Eisleben über

Auf dem Brocken wird am 15 d Mts für die Zeit bis
Ende September d Js eine Poſtagentur eingerichtet Jhre Ver
bindung erhält die neue Poſtanſtalt durch eine wöchentlich viermalige
Botenpoſt welche Montags Mittwochs Donnerstags und Sonna
bends wie folgt curſiren wird aus Wernigerode 9, 5 Uhr nach
Ankunft des Zuges aus Halberſtadt 8,2 Uhr auf dem Brocken
2,55 Uhr N von dem Brocken 4,5 Uhr in Wernigerode 8
W et Mit der gedachten Botenpoſt werden Poſtſachen aller Art

efördert

Dem Gerichtskaſſen und Depoſital Rendanten Reichel in
Querfurt iſt der Charakter als Nechnungs Rath verliehen

Vermiſchtes
Der König der Sandwichinſeln hat auf ſeiner Reiſe in der

Nord amerikaniſchen Union beſonders einen Gegenſtand als civiliſa
toriſch hochwichtig gefunden nämlich Spucknäpfe Er ließ ſich
deshalb zwölf prächtig ausgeſtattete Spucknäpfe aus Amerika
ſchicken und es wurde ein Paragraph in ſeine Hofordnung aufge
nommen der den hoffähigen Würdenträgern die Bedeutung dieſer

8

keinen Culturappararate ans Herz legt und ihre Benutzung
anordnetSehr gut Jn dem Dörfchen B in der Nähe der berühmtenehe edhieferdriche wurde die Familie eines betagten Dorf
lehrers durch Zwillinge vermehrt natürlich keine kleine Sorge für
den mit Glücksgütern ſonſt nicht geſegneten Mann Da über
raſchten ihn plötzlich ſich ſelbſt anbietende Gevattern wohl
und wohlgeſinnte Männer der Umgegend welche Gutes zu
ihrem Berufe machen übernahmen die chriſtlichen Pathenpflichten
und banden den Täuflingen zweitauſend Gulden ein deren Zinſen
bis zu e ä natürlich w en gute ſenweg

2 ungen Gymnaſtiker uHefte der Berichte der deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft gert hervor
daß ein Jünger der Chemie Unterſuchungen angeſtellt ü
amidocreſylparaſchweflige Säure und daß dieſe Subſtanz bei Ein
wirkung gewiſſer Agentien in Trichlororthochinon übergeht Der
Autor verbreitet ſich ebenfalls über Nitroorthocreſ waren
Säure ſo wie über ſalpeterſaures Ethylendinitro ldiamin

Einer vom neuen Adel in Prag wollte ſein Wappen auch
auf ſeinem Porzellan haben und a heneſſe ſollte es ſein japane
re das Porzellan und japaneſiſch die Malerei denn das iſt die
ode Ein Brief flog hinüber zu dem öſterreichiſchen Conſul inJapan er möge das Porzellan beſörgen, aber genau nach Vor

ſchrift Die Zeichnungen lagen bei und darunter ſtand um allen
Jrrthum zu vermeiden Mein Wappen und das Wappen meinerrau Endlich traf das Porzellan in Prag ein und die ganze

amilie war um die Kiſte verſammelt Das Porzellan war das
einſte und die Malerei ächt japaneſiſch kein Zweifel aber o

Schreck auf jeder Taſſe auf jeder Kanne auf jedem Teller warin gemüthlichem Deutſch zu leben Mein Wappen und das Wap

en meiner Frau Da gabs lange Geſichter das Porzellan wurde
n die dunkelſte Kammer gebracht

ÖÜÖÖ

Lotterie Anzeige
Leipzi g 9 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Kaſſe 87 Königl Sächſ Landeslotterie wurden folgende Ge

winne GEin Gewinn zu 30000 Mark auf Nr 11018
Gewinne à 3000 Mark auf die Nrn 2723 11941 13955 16811

19504 22333 25774 26220 26571 29417 30618 39093 39813 47405
48441 49626 51696 54443 59261 62058 64003 64192 67035 72997
73054 73431 80778 83491 87016 90365 92145 93041

Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 6677 7097 8513 11279 11782
12662 13263 16121 21949 23405 25680 27686 33560 35376 36839
38380 38777 41577 43972 45207 45880 56430 56762 56913 59725
60700 64168 64432 68816 69309 72341 72511 72699 78893 79003
83923 89024 92701 96068 96209

Gewinne à 500 Mark auf die Nrn 119 1385 4603 8599 9889
14175 14543 23855 27260 28643 29172 29341 34006 35165 36707
39162 40669 41344 49363 51743 52645 58150 59552 60581 61067
61598 63012 63097 63150 64932 67402 68890 73149 74987 75595
76023 76346 80570 81708 84468 84895 87672 90663 92779 95764

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 32 534 1761 2643 2786 3067
6383 7332 8108 8375 9127 11441 12357 12572 14759 14922 15318
15344 18108 18349 19314 19726 20251 20768 22247 23444 24180
24597 25600 25991 27359 27743 28146 31149 32533 32537 36521
39131 39836 41936 42558 43274 44425 44595 45191 46737 48926
48314 49716 50551 51970 54695 55806 57441 57773 57850 58431
58610 59275 59850 61504 62610 66683 66821 68934 69830 70517
70798 73817 77840 77948 78975 81062 81526 81552 82657 83258
83268 83318 83440 84152 85838 85917 86190 88429 88779 88897
90131 90705 93343 96219 96493 96518 96979 97284 99223 99319

Massen Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen im

Alten Denten Couenp bäs

Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn

e Fahrplan vom 15 Mai er ab

Neue Sendung
Damentaschen

Schwarz weiße WaffelTiſ

u F

Schürzen in überraſchendſter Auswahl von 5 e an bis zu den eleganteſten
Reich und ſauber geſtickte Oberhemden Stück nur 1 5

erren und Knaben Chemiſetts in allen Farben St n 21 u 5
ie allerneueſten Damen Chemiſetts reich garnirt Stück nur 10

Die prachtvollſten Cavalier Doppelſtulpen Paar nur 21 n
Stuart Kragen und Stuart Garnituren St n 1 3 6 u 71
Reich und ſauber geſtickte Damen Garnituren St n 4,6 79 u 10

Geſtickte DamenKragen und Shlipſe 3 Stück nur 5
Herren und DamenManſchetten in großer Auswahl 3 Paar n 5 H
Die feinſten weißen Taſchentücher 6 Stück nur 10
Taſchentücher vom feinſten JriſhLeinen 6 Stück nur 15 25 u 30
Die größten ElſaßLothringer Taſchentücher Stück nur 5
Die ſchwerſten DoubleVelourShawltücher Stück nur 2 20
Die feinſten RipsShawltücher Stück nur 3
16/4 große VelourUmſchlagetücher Stück nur 1 20
10/4 große VelourUmſchlagetücher für Mädchen Stück nur 1
8/4 und 7/4 große Velour Taillentücher Stück nur 15 und 20
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen Stück nur 28
Die größten reinleinenen Dam aſtTiſchdecken Stück nur 1
Reinleinene Damaſt Komoden und Nähtiſchdecken Stück nur 12

und 171 n
Komoden und Nähtiſchdecken von

17 abSchreibmappen mit Meſſingſchloß u Einrichtung St n 71 u 121
Aufträge von außerhalb wderden gut un ſofort ausgeführt

Mensel Müller
Holzhandlung und Dampfsägewerk

in Malle a/S
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

Bau und Tiſchlerhölzer
und liefern auf Beſtellung
o MKanthölzer nach Dimenſionen gohoelite gespundete u e fügte Vossbodenbretter
Parquetfassboden Gren Thürbekleidongene Tutgsletgteu Ja ousiod J v u

Magdeburg den 8 Mai 1875
Directorium

Die erſten neuen Matjes Heringe
empfing ſoeben und empfiehlt als feinſte Delirateſſe

Ed SChuIZe Leipzigerſtraße 21

Oberröblinger Vriquettes e
per Mille

empfehlen MRohmeyer a BIume Magdeburgerſtr 43
Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen Arbeiken
ſowie Clſchés zu TZeitungs Annongen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung Zur Anfertigung ge
nügt Photographie n der Gegenſtand ſelbſt oder Angabe wie
gewünſcht Emil HMewue vylographiſches Atelier
270e Leipzig Reichsſtraße 3 II

Mecklenburgiſche Pferde ſotterie

Ziehung 21 Mai
HauptGewinn J elegante Equipage mit A hochedlenden im Werthe von 10,000 Reichsmark Fae 80 Pferde und

kleinere Gewinne
Looſe à 3 Mark empfehlen J Barck Co W König Rud

7 w B all

379e

393e

Moſmſſe Aug Peter i

e e zu in4 r Wi et Bpns und Cöthen Vienenburg, billigen grosser
em reſp SPerſ Zug Eilzug Perſ Zug Perſ Zug Perſ Zug Preisen S Auswahl

4ole ab Leipzig S 7 35 Mrgs 10 10 Vorm 12 30 Mitt 4 50 Nachm
Halle e 8 17 11 12 1 50 6 5Cöthen 4 Mrgs 8 35 12 21 7 5 SAſchersleben 6 15 9 55 1 9 3 50 8 32 lin Halberſtadt 7 10 10 44 2 49 25 Abds nVienenburg 8 40 Mrgs 11 45 Mittgs 3 1 Nachm 6 48 Abds S K hRichtung Vienenburg Cöthen reſp Male S t

Perſ Zug Perſ Zug Perſ Zug Eil Zug PerſZug c eab Vienenburg S 9 15 Vorm 1 5 Mittgs 5 21 Nachm 8 2 Abs See e
Halberſtadt 5 35 Mrgs 10 21 23 6 17 9 15 en 6 30 11 12 20 7 2 10 10 AbdsHalle 8 15 t 6 5 30 8 34 S UVmhängeLeipzig 10 53 2 25 Nachm 6 51 Abds 9 30 S r
Cöthen 8 14 Mrgs 12 28 Mittgs 45 Nachm 8 45 Abds Reise Flaschen

Jm Uebrigen verweiſen wir auf die auf den Stationen ausgehängten ſpe Reise Trinkb in
ziellen Fahrpläne welche ſowie das ſ Z erſcheinende von unſerem techniſchen 7 ecner
Bureau bearbeitete Coursbuch an den Billetſchaltern käuflich zu haben ſind P almen Körbe

Rohr Körbe ete
42 gr Ulrichsftr 42

P Ritter
Photographierahmenalle Sorfen und alle Größen
für Wiederverkäufer und im Ein
zelnen die billigſten Preiſe bei

Albin Rentze
Schmeerſtr 36G

Hotel zur Tulpo
Mittwoch den 12 Mai

Grosses Abend Goncort
vom Muſikvirector Fr Meonzel

mit ſeiner ganzen Capelle
Anfang 8 Uhr Entree 30 Pf

Preßler s Perg
Mittwoch Abonnementskränzchen l

Enne witz
Den 9 Pfingſtfeiertag ladet zum Ge r

ſellſchafts Ball
die J zugend von Gleſien

9 m IIr w u
un
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Da ich wegen Domiceil Veränderung mein Geſchäft aufgeben muß und mein 39 s
local bereits anderweitig vermitehet iſt ſo bin ich gezwungen mein ganz neu angeſchaffte ag
renlager bis zum 15 Juni r zu räumen und bin entſchloſſen ſämmtliche Waaren 20
unter meinem Einkaufspreis abzugeben

Mein Lager bietet noch große Auswahl in ſämmtlichen Leinmen
und Raum wollen W aaren namentlich große Vorräthe von

Gardinen jeden Genres Bettdecken Tisch und Komoden Dechken
Steppdecken Kinderwagendecken wollene Schlaf und Pferdedecken
ferner habe bedeutendes Lager von halb und reinleinenen Dowlas Shir
tings und Chiffons Piquées Satins und Madapolams 100 Stück
carrirte Bettzeuge 64 und 84 breite Drells und Pederleinen bedeu
tenden Vorrath von Handtücher Tischtücher Taschentücher 50 St
Schürzen Ginghams rieſiges Lager fertiger Wäſche für Herren Damen
und Kinder namentlich Oberhemden und Chemisetts Arbeitshemden

Vegligée Jacken weiße Damen und Mädchen Röcke Tricotagen in
Wolle und Merino Moirée und weisse Schürzen in 100 verſchiede
nen Deſſins
Einzelne Herren und Damenkragen und Stulpen werden für jeden

Preis abgegeben

11 große Steinſtraße 11

Loeser Cerf
11 11 11 große Steinſtraße 11 11 11
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Suſhaporhere Halle aS Oberleipzigerſtr 46 Halle a 33

Halle a Leipzigerstr 83 00 Paur Größtes Lager Größtes Lager

J S B V von on tenptent ten en Reinigen u Waschen aller Ialbatieloln Taschen Uhren S r Wahl
in Gold und Silber e e und FaeonHerren und Damen Garderobe Tep le4 Pendulen Derichen Sonnenschirmen Handschuhen en e Repetitions Anere Schwarzwälder in e

üten U S W M dauft werden 373ee 20 d t er und Cylinder Uhren Wand Uhren jerer Art mr
7 Bigste Preise i Varkt 17 mit u ohne RemontoirSyſtem h Kuckuks Uhren Unmſchre

Promptfe Bedienung der Aitſchapotheke J ohne Schlüſſel aufzuziehen Spieldosen folgen
Uhr Ketten und Musikwerken

in Gold Silber Talzni
gold Stahl ze

Mein Lager von

Wollenen vicogne u baumwollenen
Aritgarnen Aränpten und Mrannllingen elzsachen

Garantie 506dauf das Reichhaltigſte ſortirt erlaube ich mir in emGang 7 en r 9 yſegtende Emil FrankKo
Von wollenen Watten eignes Fabrikat halte Pelzsachen übernimmt zuich großes Lager und empfehle ſolche billigſt 376e ſronſerviren unter Gratie

Carl Wagners Nachfolger u e vie G Bueling Weberkl Ulrichs und Klausſtraßen Ecke e ans t Jl aſſe 1a gratis und auev pen KBisenbahnschienen e nlervagen u erlangen auch Reſerenzen im hoch
zu Bauzwecken in beliebig geſchlagenen Längen offeriren billigſt 336e e I deritzs Berg Stadt BerlinBohmeyer BIums6 Magdeburgerſtraße 43 ſehen Wusel Mitwoch Geſellſchaftstag 786e Zwei nene franz Billards 175 Ha

nene dal I s500 ewelche den auswürtigen Abennenten mit nächſter Kr zugett wenn v

e

t 1
ma e

Reparaturen werden prompt I b
und gut ausgeführt 378e on

teten 33Bierdruch Apparat

wwit ſelbſtthätigem RegulirVentil
anerkannt ſolider Conſtruetion

mit oder ohne Küblſtauge em
pfehlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendal
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